
 

 

Stellungnahme des Berufsverbandes der Augenärzte Deutschlands, 

zur Frage nach der Bedeutung von Blaulicht bei längerer Bildschirmarbeit bezüglich 

Makuladegeneration und der Frage, ob Blaulicht-Filterbrillen bei Computerarbeit empfohlen 

werden. 

Stand Februar 2020 

1. Für die Annahme eines Risikos der Entstehung einer Makuladegeneration durch Blaulicht von 

Bildschirmen gibt es keine Evidenz.  

2. Für die positive Wirkung von Blaulicht-Filterbrillen gibt es ebenfalls keine Evidenz.  

 

Im Einzelnen: 

Es gibt Studien, die im Tierversuch Netzhautschädigungen durch Blaulicht beschreiben (z.B. Noell, 

1966). Zur Frage, ob eine Makuladegeneration durch Blaulicht von Computerbildschirmen 

begünstigt wird, ist kaum Literatur zu finden. O’Hagan et al (2016) haben Messungen der 

bezüglich der Blaulicht-Gefährdung gewichteten Strahlungsintensität diverser Bildschirme und des 

Himmels durchgeführt. Die gewichtete Strahlungsintensität der Bildschirme lag mehr als eine 

Zehnerpotenz unter der des Himmels über England (im Juni blauer Himmel, im Dezember 

bewölkter Himmel). Sie schließen hieraus, dass für Menschen – die evolutionär an Sonnenlicht gut 

adaptiert sind – durch die Strahlung der Bildschirme keine Gefährdung zu erwarten sei.  

 

Tudosescu, et al (2018) haben in einer kleinen Studie mit 43 Personen, die 5 Tage je Woche über 

2 Jahre lang regelmäßig 8 Stunden täglich am Computer arbeiteten (Vergleichskollektiv N=40) die 

Dichte des makularen Pigments gemessen. Sie fanden keine Unterschiede zwischen den beiden 

Kollektiven. 

 

Zur direkten Frage, ob die Bildschirmstrahlung Makuladegenerationen begünstigen könne, konnten 

keine qualifizierten Untersuchungen in einer Medline-Suche gefunden werden. Es gibt allerdings 

epidemiologische Studien, in denen ein Zusammenhang von Makuladegeneration und 

Sonnenbestrahlung (also auch Blaulicht) bei Bevölkerungen mit typischerweise intensiver sehr 

langer Sonnenbestrahlung vermutet wird. Allerdings besteht bisher kein Konsens für die Annahme 

einer Gefährdung der Makula durch Sonnenlicht (Modenese 2019, Zhou 2018).  

Dass direkter Blick in die Sonne schädigend wirkt – Solar-Retinopathie –  ist bekannt, aber in 

diesem Zusammenhang kein Argument, die Leuchtdichte der Sonne beträgt in unseren Breiten bis 

zu 1,6x109 cd/m2  und liegt damit um den Faktor 4x106  über der Leuchtdichte des hellsten 

Smartphon-Bildschirms (409 cd/m2,, O‘Hagan 2016). 

Damit fehlt auch eine Evidenz für die protektive Wirkung von Blaulichtfilterbrillen bei 

Computerarbeit hinsichtlich einer Makuladegeneration. 



 

„Digital eye strain“, „Computer vision syndrome“, „Visual fatigue“ sind Bezeichnungen für 

Beschwerden (trockenes Auge, Augenschmerzen, Kopf-, Nacken- , Schulter- und 

Rückenschmerzen), die auf Computerarbeit zurückgeführt werden. In der Mehrzahl der 

Publikationen (Review:  Sheppard AL et al 2018) wird aber kein Zusammenhang mit der Blaulicht-

Strahlung der Bildschirme gesehen. Daher wird auch nicht angenommen, dass Filterbrillen 

wesentlich zur Behandlung geeignet sind.  

Allerdings muss man davon ausgehen, dass berichtete Besserungen nach Verordnung von 

Filterbrillen zwar nicht auf die Filterwirkung, wohl aber auf die gegenüber der vorherigen Brille oder 

keiner Brille bessere optische Korrektion zurückzuführen sind. Für Computerarbeit ist schon bei 

relativ jungen Personen ein vergrößerter „lag of accommodation“ beobachtet worden (Review:  

Sheppard AL et al 2018).  

Es ist sicher erforderlich, für Computerarbeit eine optimale Brille mit geeigneter Addition für 

Bildschirm und Lesen zu verwenden. Durchaus denkbar ist auch, dass Fehlhaltungen, die zu den 

genannten muskulären Beschwerden führen, durch geeignete Brillen vermieden werden können. 

Deswegen gibt es seitens der DOG und des BVA schon seit Jahren im Rahmen der AAD Kurse, 

auf denen die Problematik der „Computerbrille“ thematisiert wird. 
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